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1 Abteilung Flugphysiologie, Institut für Luft- und Raumfahrtmedizin
des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) in Köln

2 Lehrstuhl 'Mathematische Statistik und biometrische Anwendungen'
und Institut für Arbeitsphysiologie an der Universität Dortmund (IfADo) 

3 Schlaflabor der Inneren Klinik des Universitätsklinikums Marburg 
4 Charité - Universitätsmedizin Berlin, Klinik für Kardiologie - Mitte, 

Interdisziplinäres Schlafmedizinisches Zentrum
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Lärmbekämpfung – Gesundheitsschutz

Transportation Noise Transportation Noise 
Effects on Sleep and PerformanceEffects on Sleep and Performance

Ziele: 

Stand des Wissens
Analyse großer Datensätze

Klinische Relevanz
lärmbedingter Schlafstörungen

Handlungsempfehlungen
(Präventivmaßnahmen)

Hypothesen für weiterführende
Untersuchungen

Forschungsbedarf

Chronisch unspezifische
(kardiovaskuläre) Erkrankungen

Kommu-
nikation

Vegetative  
Funktionen

Befinden
Leistung
Befinden
Leistung

Schlaf-
störungen

Verkehrslärm
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Interrater-Variabilität
10:50 Mathias Basner Interrater-Variabilität der Schlafstadienklassifikation
11:00 Diskussion
Schlaf und Leistung
11:05 Eva-Maria Elmenhorst Leistungsverhalten nach nächtlicher Lärmexposition
11:20 Markus Breimhorst Leistung und Inhibition
11:35 Diskussion
11:50 Thomas Penzel Lärm und Schlafqualität im stationären Bereich
12:05 Diskussion
12:10 Mittagspause
Autonome Arousals
13:00 Mathias Basner Autonome Arousals - Indikator kortikaler Arousals
13:25 Müller, Breimhorst Software zur automatischen Detektion autonomer Arousals
13:40 Diskussion
Schlafstörungs-Index
14:00 Sibylle Robens Entwicklung, Reliabilität und Validität des Schlafstörungs-Index
14:20 Canisius, Cassel Anwendung des SDI bei klinisch relevanten Schlafstörungen
14:35 Diskussion
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Dosis-Wirkungsbeziehungen
für  alle 3 Wirkungsebenen

Leistung Zunahme der Reaktionszeit mit LAeq
(bei gleicher Leistung physiologische Kosten: geringere
Lidschlagfrequenzen und alterierte Hirnpotenziale).

Belästigung kurvilineare Zunahme der Belästigung mit LAeq

Aufwachen Zunahme lärminduzierten Aufwachens mit LAmax
> Konzepte zum Schutz von Flughafenanrainern
> Identifizierung quellenorientierter Maßnahmen 

Kardiale Arousals Zunahme mit LAmax

Stand des WissensStand des Wissens
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Kardiale Arousals
EKG, automatisch detektiert

Zunahme mit LAmax

Aufwachen
PSG, visuell diagnostiziert

Zunahme mit LAmax

Einsatz in Feldstudien
Häufigkeit und Verteilung von Schlafstörungen

bei umweltbedingter Ursache
bei epidemiologisch relevanten Erkrankungen

Hohe Korrelation
ökonomische Alternative zur 
Detektion des Aufwachens

ForschungsbedarfForschungsbedarf
Ökonomische Alternative zur visuellen Ökonomische Alternative zur visuellen DetektionDetektion des Aufwachensdes Aufwachens
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Akute Änderungen
First Night Effect

Lärmbedingte Schlafstörungen

Chronische Änderungen
Lebensalter 

Schweregrad der Schlafapnoe

Bewertung von Schlafstörungen
umweltbedingte Störungen
Schichtarbeit (Piloten etc.)

Klinische Relevanz
Weiterentwicklung zur 

Beurteilung von Schlafstrukturen 

ForschungsbedarfForschungsbedarf
SleepSleep DisturbanceDisturbance Index Index –– strukturelle Änderungen des Schlafsstrukturelle Änderungen des Schlafs
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